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App Camps gibt es schon 5 Jahre! Was wir als Nebenprojekt 2013 
starteten, ist mittlerweile eine kleine gemeinützige Organisation geworden. Im 
Jahr 2019 konnten wir mit unseren Unterrichtsmaterialien mehr als 100.000 Kinder 
und Jugendliche aus ganz DACH erreichen.

Wir bekommen tolle Rückmeldungen von Lehrerinnen und Lehrern, bringen 
in mehreren Bundesländern digitale Themen in die Curricula von Schulen, und 
befähigen junge Menschen, die digitale Zukunft zu gestalten. Wie jedes Jahr sagen 
wir an dieser Stelle des Berichts Danke! Danke an unser großartiges Team, die 
vielen ehrenamtlichen UnterstützerInnen und unsere Partner.

Diana & Philipp 
Knodel



Viele Jugendliche haben auch heute noch während 
der Schulzeit wenig Berührungspunkte mit Programmierung und 
digitalen Themen. Oft passen die vermittelten Inhalte nicht zur 
Alltagsrealität der Jugendlichen.

Digitale Kompetenzen gewinnen jedoch in fast allen Berufen an 
Bedeutung. Fehlende Kompetenzen bedeuten für unsere Wirtschaft 
einen erheblichen Wertschöpfungsverlust.

Gesellschaftlich eröffnet sich aber eine große Chance: 
Jugendliche können durch Bildung sozialen Aufstieg erreichen 
und ihre Perspektiven für die Zukunft verbessern.
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 Die Digitalisierung verändert unsere
Welt und hat einen großen Einfluss auf unser Leben,
unser Arbeiten und unsere Zukunft.

             Deshalb gehören Themen rund 
um Medienbildung und Informatik
in die Schule. 

V I S I O N

Wir wollen, dass alle Menschen
unabhängig von Geschlecht oder 
sozialer Herkunft           von
der Digitalisierung profitieren.
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     Regelmäßige 

Veranstaltungen für Mädchen, 

bei denen sie verschiedene 

Projekte zu digitalen Themen 

entwickeln. Ziele: Einblicke in 

digitale Themen, Kontakt mit 

weiblichen Rollenmodellen, 

Berufsorientierung. Google 

Zukunftswerkstatt unterstützt 

als Partner.

M ÄDCHEN
DIGITAL CLUB

Mädchen lernen 

Grundlagen der Künstlichen 

Intelligenz und beschäftigen 

sich mit Themen der 

Digitalisierung. Gemeinsam 

mit Rollenmodellen aus der 

Digitalbranche programmieren 

sie eigene KI-Anwendungen.

KI SUMMER
C A MP

Über ein 

Schuljahr begleiteten 

wir eine Klasse in ihrem 

letzten Jahr an einer 

Stadtteilschule. Gemeinsam 

mit ehrenamtlichen Unter-

stützern von Barclaycard 

beschäftigten sich 

die Jugendlichen mit 

unterschiedlichen Wegen in 

den Beruf, Bewerbungstraining 

und erhielten Einblicke 

in digitale Themen wie 

Datensicherheit und 

Datenschutz.

BERUFSVORBEREITUNG
MIT BARCL AYC ARD
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      Für das Goethe 

Institut reisten wir nach Tiflis 

(Georgien) und nach Kiew 

(Ukraine). Mit Jugendlichen 

aus verschiedenen ost-

europäischen Ländern 

programmierten wir dort

Apps und kleine Roboter.

CODING C A MPS
IN DER WELT

Gemeinsam mit dem FC St. 

Pauli organisierten wir einen 

Coding-Tag während des 

Rabauken Fußballcamps.  

     Die jungen 

Fußballerinnen und Fußballer 

programmierten Schrittzähler 

und Stoppuhren, und testeten 

die Apps im Millerntor Stadion.

CODING &
FUSSBALL
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Was können Lehrkräfte 

und die Digitalbranche 

voneinander lernen?

Die 1-tägige Veranstaltung 

eröffnete Möglichkeiten 

für den Austausch 

zwischen Schule und 

Wirtschaft.

        Neben Vorträgen zu 

Themen der Digitalisierung, 

besuchten die Lehrerinnen 

und Lehrer in kleinen 

Gruppen Workshops oder 

Digitalunternehmen in 

Hamburg.

Der Digital Summit

für Lehrkräfte wurde

in Kooperation mit

der Körber-Stiftung 

veranstaltet.

200
LEHRKR ÄF TE AUS

G ANZ DACH

7WORK SHOPS ZU
DIGITALEN THEMEN

DIGITALUNTERNEHMEN 
IN HA MBURG

8

E V E N T S



SCHULARTEN

EINSATZ

VERTEILUNG
BUNDESLÄNDER

KLASSENSTUFEN

F A K T E N

PFLICHTFACH

WAHLBEREICH

PROJEKT/PROJEKTTAGE

49,3

13,1

37,6

7,3

35,8
46,1

10,8
GRUNDSCHULE

KLASSE 5-7

KLASSE 8-10

KLASSE 11-13
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NORDRHEIN-WESTFALEN  ..... 17,5 %
BADEN-WÜRTTEMBERG  ..... 14,3 %
BAYERN  ..... 11,4 %
NIEDERSACHSEN  ..... 7,2 %
BERLIN  ..... 6,0 %
HAMBURG  ..... 5,8 %
HESSEN  ..... 5,0 %
RHEINLAND-PFALZ  ..... 3,4 %
SCHLESWIG-HOLSTEIN  ..... 3,3 %
SACHSEN  ..... 2,8 %
MECKLENBURG-VORPOMMERN  ..... 1,9 %
BRANDENBURG  ..... 1,8 %
THÜRINGEN  ..... 1,2 %
SACHSEN-ANHALT  ..... 0,9 %
SAARLAND  ..... 0,7 %
BREMEN  ..... 0,9 %46,2

HAUPT-, REAL- & GESAMTSCHULEN

29,1
GYMNASIUM

10,8
GRUNDSCHULEN

1,8
HOCHSCHULEN

1,8
FÖRDERSCHULEN

10,4
BERUFSSCHULEN



I M P A C T

der Lehrkräfte haben durch App Camps 

neue Tools und Methoden zur Vermittlung 

informatischer Grundlagen kennengelernt.

der Lehrkräfte geben an, dass ihre SchülerInnen

durch die Unterlagen ein besseres Verständnis von Informatik

erhalten haben.

93
der Lehrkräfte würden die App Camps

Materialien anderen Lehrkräften

weiterempfehlen.

93
der Lehrkräfte fühlen sich mit

App Camps Unterlagen sicherer, Informatik

Themen zu unterrichten.

96
der Lehrkräfte geben an, dass ihre

SchülerInnen bessere computerbezogene 

Fähigkeiten bekommen haben.

97
der Lehrkräfte geben an, dass ihre SchülerInnen 

ein besseres Verständnis für praktische 

Anwendungsfelder der Informatik bekommen haben.

95

98
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Mir hat gut gefallen, dass 
man auch eigene Ideen 
einbauen konnte. Alles 
wurde schrittweise und 
einfach erklärt.

Mir hat besonders gut 
gefallen, dass wir praktisch 

und nicht nur theoretisch 
gearbeitet haben.

Ich finde gut, dass 
Leute, die noch nie 
programmiert haben, 
auch programmieren 
lernen können.

Ich finde es toll, dass es 
sowas in der Schule gibt. Es 
hat sehr viel Spaß gemacht. 

Es macht Spaß und gibt einen 
guten Eindruck in die Welt

des Programmierens – auch 
wenn man davon am Anfang 

keine Ahnung hat. 

Die Lernkarten waren sehr 
übersichtlich und verständlich 

gestaltet und haben einem 
immer einen guten Überblick 

verschafft.

SchülerInnen

F E E D B A C K
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App Camps bietet 
schülergerechte Materialien 
für einen motivierten 
Informatikunterricht.

Ich bin begeistert, dass 
meine Schüler so super von 
den AppCamps Materialien 
angesprochen werden. Das 
ist nicht selbstverständlich, 
sondern zeigt die Qualität 
und Aktualität der 
Themenaufbereitung! 
Großes Lob. Endlich einmal 
ein Unterrichtsmaterial, 
dass ich sofort ohne 
Anpassung verwenden kann.

App Camps bietet  wunderbares 
schüleraktivierendes Lernmaterial 

an, das die Vorbereitung wesentlich 
vereinfacht und Differenzierung 

perfekt ermöglicht.

Dankeschön, ich freue mich 
sehr an dem tollen Angebot, 
das den Kindern viel für ihre 
Zukunft bringen wird. 

Ich finde die Kurse und 
Materialien hervorragend. 
Ich kann alles ohne große 

Einarbeitung einsetzen. 
Die Schüler arbeiten frei 

nach ihrem Tempo und 
sind begeistert. Weder für 

die Schüler noch für die 
Schule entstehen Kosten, 

einfach super.
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KÜNS TLICHE INTELLIGENZ
SchülerInnen erhalten eine
praktische Einführung in KI und 
Machine Learning. Sie verstehen, 
wo KI zum Einsatz kommt und 
programmieren eine eigene
KI-Anwendung

MEDIENKOMPE TENZ
In diesem Kurs geht um das Finden 
und Verarbeiten von Informationen 
mit Computer und Internet.

APPS MIT JAVA SCRIP T
In diesem Kurs programmieren 
SchülerInnen Apps mit JavaScript, 
unter anderem entsteht eine 
Vokabel-App.

GRUNDL AGEN INFOR M ATIK
In vielen praktischen Übungen 
lernen SchülerInnen Grundlagen 
der Informatik, wie z.B Daten & 
Codierung, Algorithmen, oder 
Datensicherheit. Die Unterlagen 
passen zum Curriculum Ba-Wü
7. Klasse.

EINFÜHRUNG IN
DATENBANKEN (SQL)
In vielen praktischen Übungen ler-
nen die SchülerInnen die Grundla-
gen der Datenbanksprache SQL.

RUND UM DATEN
SchülerInnen beschäftigen sich 
mit Grundlagen des Internets, 
Datensicherheit und Themen, wie 
z.B. Big Data.

PY THON
Die SchülerInnen lernen Schritt für 
Schritt die Programmiersprache
Python kennen.

SCR ATCH
SchülerInnen entwickeln 
interaktive Animationen  und 
Spiele. Dabei lernen sie Grund-
lagen der Programmierung.

C ALLIOPE MINI
Mit dem Minicomputer Calliope
können SchülerInnen die ersten 
Programmierschritte machen.

WEBSITEN MIT HTML & C SS
Es werden Grundlagen von HTML 
und CSS vermittelt und mit einem 
Online-Editor praktisch umgesetzt.

APP ENT WICKLUNG
Mit dem App Inventor  werden 
Android-Apps programmiert, z.B. 
eine Katzen-App, eine Quiz-App 
und ein Spiel.

WUNDERKIS TE
In diesem Kurs können Schüler-
Innen verschiedene Themen der
Informatik ausprobieren. Es geht
um Arduino, Processing und die
Programmiersprache Snap.

T H E M E N



H I G H L I G H T S

2014 Act for Impact

2015 Ausbildungs-Ass in der Kategorie Ausbildungsinitiativen

2016 Preisträger Google Impact Challenge (Leuchtturmprojekt) 

2016 Dieter Baacke Preis für Medienpädagogik 

2017 PHINEO-Wirkt Siegel              Kategorie MINT Projekte

2019 Ehrenpreis         der Stadt Hamburg für besonderes Engagement
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DR. DIANA KNODEL  hat Informatik mit 
Schwerpunkt Psychologie studiert und in 

verschiedenen Bereichen in der IT gearbeitet. 
Ihre Begeisterung für Informatik will sie 

weitergeben und hat 2014 mit Philipp App 
Camps gegründet.

DR. PHILIPP KNODEL  hat an den Universitäten 
Bremen und Oxford zum Wandel von Bildung 
geforscht und innovative Lehrkonzepte 
entwickelt. Gemeinsam mit Diana hat er App 
Camps gegründet, um junge Menschen fürs 
Programmieren zu begeistern.

FULYA CANKAYA  war Teilnehmerin
bei einem App Workshop von App 
Camps. Sie studiert Informatik an
der Uni Hamburg und ist seit 2016 

Werkstudentin bei App Camps.
TONJA KOCHANEK  hat Angewandte Kognitions- und 
Medienwissenschaft mit Schwerpunkt Informatik studiert.
Seit 2017 arbeitet sie bei App Camps und entwickelt 
Unterrichtsmaterialien und neue Eventformate.

DIPL. DES. BETTINA BEYER  ist freie 
Grafik-Designerin und zuständig für 

alles rund um das Thema Design. 
Sie ist ebenfalls Trainerin und 

unterstützt uns bei App Workshops.

NADINE BUERSCHAPER  war beim zweiten App Summer Camp 
als Teilnehmerin dabei. Sie studiert Informatik an der HAW 
Hamburg und ist seit 2016 als Werkstudentin bei App Camps.

MARC SIEMERING  studiert Informatik an der Uni Hamburg 
und ist seit 2018 Werksstudent bei App Camps.
Er unterstützt bei Projekten und Unterrichtsmaterialien.

NINA LAURUS  studiert Sozialökono-
mie mit Schwerpunkt Soziologie an 

der Universität Hamburg. Seit 2019 ist 
sie Werkstudentin bei App Camps.

TOM WIEDEMANN  ist studierter 
Medienwissenschaftler. Bei App 
Camps entwickelt er 
Unterrichtsmaterialien und 
unterstützt bei Projekten.
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T E A M



Wir freuen uns über rege Medienpräsenz: über App Camps wurde
in verschiedenen Print- und Online Medien berichtet.

Wir danken unseren Partnern für die Unterstützung.
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P R E S S E
&  P A R T N E R



App Camps
gemeinnützige Unternehmergesellschaft
(haftungsbeschränkt)

Rostocker Str. 68
20099 Hamburg
Telefon: +49 (0)40. 22 86 57 84
E-Mail: philipp@appcamps.de www.appcamps.de




